
 

 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Zum Frühlingsbeginn begrüße ich Sie sehr herzlich. Wir sind mit hohem Engagement in das 

neue Jahr 2017 gestartet, in dem wieder vielfältige Aufgaben und Projekte anstehen.  

 

Der Voranschlag 2017 beschreibt in Zahlen unsere Vorhaben. Schwerpunkte werden sein: 

Wasserrückhaltebecken Feinfeld, Errichtung einer Fotovoltaikanlage für die Ver-

sorgung unserer Pumpen der Wasserversorgungsanlage, Anschaffung eines Mann-

schaftstransporters in der FF Röhrenbach, Anschaffung eines Arbeitsgerätes für 

den Bauhof, Wegebaumaßnahmen. 

 

Im Vorjahr wurden viele wichtige Projekte umgesetzt und abgeschlossen. Im  Rechnungsab-

schluss 2016 wird Bilanz gezogen. Eine Prüfung durch das Land NÖ attestiert unserer 

Gemeinde sparsame und effektive Haushaltsführung mit hohem finanziellen Rück-

lagen. Diese Anerkennung möchte ich auf diesem Weg an Sie alle weitergeben, die Sie uns in 

unseren Bestrebungen, das Bestmögliche für unsere GemeindebürgerInnen umzusetzen, unter-

stützen. Besonderer Dank gilt der Gemeindeverwaltung unter der Leitung von Amtsleiter 

Karl Krippel und allen Bediensteten. Frau Doris Frühwirth befindet sich im Mutterschutz 

und erwartet ihr zweites Kind, dafür wünschen wir ihr alles Gute. Besonders möchte ich mich 

stellvertretend für die Gemeinderäte, für die Ortvorsteher für die Vorstandsmitglieder 

und Leiter der Ausschüsse bei Vzbgm. Manfred Kopper für ihr Engagement bedanken. 

 

Junioren und Senioren haben hohe Tatkraft in Röhrenbach! Die „Junioren“ bei der Landju-

gend Röhrenbach haben durch „GOLD“ im Projektmarathon und durch die „Warm Up Par-

ty“ ihre Leistungsfähigkeit unter Beweise gestellt, vielen Dank für diese Initiativen! 

Aber auch die „Senioren“ sind hoch aktiv! Der Vorstand des Seniorenbundes Röhrenbach 

wurde neu gewählt. Hermann Schmid aus Röhrenbach startet als Obmann mit neuen Ideen, 

dafür wünschen wir ihm und seinem Team alles Gute!  

 

Neben den vielfältigen baulichen Maßnahmen wird auch unser neuer Webauftritt 

www.roehrenbach.gv.at online gehen. Mit Einführung der Handy-APP Gem2Go wollen wir 

Sie noch intensiver und zeitnaher über das Gemeindegeschehen informieren.  

 

Viele Veranstaltungen bereichern unser Gemeindeleben. Auch heuer wird Ihnen ein buntes 

Programm in gesellschaftlicher und kultureller Hinsicht geboten, in der Taverne Greillenstein, 

im Schloss Greillenstein und in den Ortschaften. Theater, Filmabend, Gartenlust, Dorf-

spiele, Gesunde Gemeinde, Führungen, Tanzveranstaltungen, Feuerwehrfeste, Ad-

ventveranstaltungen  uvam. warten auf Ihren Besuch. Ein Highlight wird sicher die „Rote 

Nacht der Feuerwehren“ am 14. August im Schloss Greillenstein sein  -- ein gemeinsame 

Veranstaltung aller FF im Abschnitt Gars/Kamp. 

Ich möchte an dieser Stelle auch einmal ein großes DANKESCHÖN an unsere 

„rasenden Fotoreporter“ richten. P. Josef, Anita Kopper, Anton Polt, Karl Schäller und 

Gerhard Steininger liefern immer wieder beeindruckendes Fotomaterial.  

 

Viel Spaß beim Lesen und bitte unterstützen Sie uns weiterhin bei unserer Arbeit für Sie! 

 

Ich wünsche Ihnen im 

Namen Ihres Gemein-

derates eine schöne 

Frühlingszeit! 

Herzliche Grüße 

Mag. Gernot Hainzl 

Bürgermeister 

F I R M E N N A M E  

 

M Ä R Z  2 0 1 7  A U S G A B E  1  

THEMEN 

Brief des Bgm 

Aus dem Gemeinderat 

Rechnungsabschluss 

Wasseruntersuchung 

Statistik Austria 

Vzbgm. berichtet 

Ausschüsse berichten 

LEADER 

Wohnen im WV 

Szene Bunte Wähne 

Hilfswerk 

Ortskernbelegung

Diplomarbeiten 

Rotes Kreuz 

Regionales 

Flohmarkt 

Kino 

Projektmarathon Landjugend 

Neujahrsempfang 

Senioren 

Veranstaltungen 

Jubiläen 

Ärztenotdienst 

Termine 

 

I M P R E S S U M  

Verleger,  

Eigentümer, 

Herausgeber: 

Gemeinde 

Röhrenbach 

3592 Röhrenbach 

Greillenstein 4 

gemeinde@ greillen-

stein.gv.at 

02989 8254 

Für den Inhalt 

verantwortlich: 

Mag. Gernot 

Hainzl, Bgm 

Druck: 

 

Eigendruck 



 

 

S E I T E  2  A U S G A B E  1  

Aus dem Gemeinderat  -  Sitzung vom 16.12.2016            1/7 

Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 6.9.2016   

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 6. September 2016 wird vom Gemeinderat einstimmig geneh-

migt.  

 

Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2016 – Beschlussfassung 

Bgm. Mag. Gernot Hainzl bringt dem Gemeinderat den Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2016 zur Kenntnis. 

Stellungnahmen zum Nachtragsvoranschlag 2016 wurden nicht eingebracht. Der Nachtragsvoranschlag für das 

Jahr 2016 wird vom Gemeinderat in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt. 

 

Änderung der Kanalbenützungsgebühren – Beschlussfassung 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, auf Grund der vermehrt 

anfallenden Erhaltungskosten die Kanalbenützungsgebühr (Schmutzwasser) auf  

€ 2,30/m² zu erhöhen. Die Erhöhung tritt mit 01.01.2017 in Kraft.  

(Berechnung und Verordnung siehe Beilage) 

 

Wasserabgabenordnung - Beschlussfassung 

Auf Grund der vermehrt anfallenden Erhaltungskosten wird die Wasserbezugsgebühr auf 1,75/m³ erhöht. Die 

Wasseranschlussabgabe wird auf Grund der Errichtung eines neuen Stranges in der Paul Troger-Gasse sowie 

der Anschlussleitung an den TÜPL mit  

€ 5,90 festgesetzt. Da das NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 geändert wurde wird vom Gemeinderat 

einstimmig eine neue Wasserabgabenordnung beschlossen.  

Der Gemeinderat der Gemeinde Röhrenbach beschließt in seiner Sitzung am 16. Dezember 2016 folgende 

 

Wasserabgabenordnung nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Gemeinde Röhrenbach 

   

§ 1 

In der Gemeinde Röhrenbach werden folgende Wasserversorgungsabgaben und Wassergebühren erhoben: 

 

Wasseranschlussabgaben 

Ergänzungsabgaben 

Sonderabgaben 

Wasserbezugsgebühren 

Bereitstellungsgebühren 

§ 2 

Wasseranschlussabgabe 

 

(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an die öffentliche Ge-

meindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasser-leitungsgesetzes 1978 mit € 5,90 fest-

gesetzt. 

 

(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die Ermittlung des 

Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 2.245,696,00  und eine Gesamtlänge des Rohrnetzes von 19.032 

lfm zu Grunde gelegt. 

§ 3 

Vorauszahlungen 

 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ Gemeindewasserleitungs-gesetzes 1978  

80 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussab-

gabe zu entrichten ist. 
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§ 4 

Ergänzungsabgabe 

 

Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine Ergänzungsabgabe auf 

Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. 

 

§ 5 

Sonderabgabe 

 

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu entrichten, wenn 

wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegenschaft errichteten Baulichkeit ein über den 

ortsüblichen Durchschnitt hinausgehender Wasserverbrauch zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung 

aus diesem Grunde besonders ausgestaltet werden muss. 

 

(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die Gemeinde-wasserleitung 

angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-, Zu- oder Umbau so geändert werden, 

dass die im Abs. 1 angeführten Voraussetzungen zutreffen. 

 

(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht über-

steigen. 

 

§ 6 

Bereitstellungsgebühr 

 

(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 23,00 pro m³/h festgesetzt. 

 

(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers (in m³/h) multipli-

ziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche Bereitstellungsgebühr: 

 

           
 

§ 7 

Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 

 

(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für  

1 m³ Wasser mit € 1,75 festgesetzt. 

 

 

Verrechnungs-
größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag 
in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 
(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 23,00 69,00 

7 … … 

12 … … 

17 … … 

27 … … 
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§ 8 

Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 

 

(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr gemäß § 11 Abs. 1 

und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf 

Monate. Er beginnt am 01.11. und endet mit 31.10. 

 

(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden vier Teilzahlungszeiträume wie 

folgt festgelegt: 

von 1. Jänner bis 31. März 

von 1. April bis 30. Juni 

von 1. Juli bis 30. September 

von 1. Oktober bis 31. Dezember 

 

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die Teilzahlungszeiträu-

me zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August 

und 15. November, fällig. Die Abrechnung der festgesetzten Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung 

errechneten Wasserbezugsgebühr erfolgt im ersten Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die 

Teilbeträge für die folgenden Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 

 

§ 9 

Umsatzsteuer 

 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt die gesetzliche 

Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 

 

§ 10 

Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 

Diese Wasserabgabenordnung tritt mit 01.11.2017 in Kraft. Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttre-

ten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden.  

 

Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe - Beschlussfassung  

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Röhrenbach hat in seiner Sitzung am 16.12.2016 einstimmig folgende 

Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe beschlossen. 

                                                                           § 1 

Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffent-lichen Grund in der Ge-

meinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ Gebrauchsabgabengesetzes 1973, LGBl. 

3700, in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017, LGBl. Nr. 

83/2016, wie folgt eingehoben: 

                                                                           § 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ Gebrauchs-abgabegesetzes 1973 (NÖ 

Gebrauchsabgabetarif 2017) mit den dort angeführten Höchstsätzen zu entrichten. 

                                                                             § 3 

Diese Verordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der Kundmachungs-frist zunächst folgt in 

Kraft. 

 

angeschlagen am: 16.12.2016 

abgenommen am: 31.12.2016 
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Bericht des Prüfungsausschusses über die Kassaprüfung am 07.12.2016 

Der Bericht über die am 7. Dezember 2016 durchgeführte Kassaprüfung wird von Prüfungsausschussobmann 

Christian Tatschl dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

 

Bericht des Prüfungsausschusses über die Kassaprüfung am 12.12.2016  

Der Bericht über die am 12. Dezember 2016 durchgeführte Kassaprüfung wird von Prüfungsausschussobmann 

Christian Tatschl dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

 

Voranschlag für das Jahr 2017 – Beschlussfassung 

Bgm. Mag. Hainzl bringt dem Gemeinderat den Voranschlag für das Jahr 2017 zur Kenntnis. Stellungnahmen 

zum Voranschlag 2017 wurden nicht eingebracht. Der Voranschlag für das Jahr 2017 wird vom Gemeinderat 

in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt.  

 

Aufnahme des Darlehens für die Erweiterung der Abwasserbeseitigungsanlage,  

BA 08 - Auftragsvergabe 

 

Für die Erweiterung der ABA, BA 08 (Siedlung) ist die Aufnahme eines Darlehens in  

der Höhe von € 100.000,-- notwendig. Folgende Kreditinstitute wurden zur  

Anbotlegung eingeladen:  

Waldviertler Volksbank Horn, Sparkasse Horn-Ravelsbach-Kirchberg AG, Hypo NÖ,  

Raiffeisenbank Region Waldviertel und die Bank Austria. 

Die Bank Austria und die Waldviertler Volksbank Horn haben kein Angebot abgegeben. 

Sparkasse Horn: Variabel:      0,95 % über Euribor 

Hypo NÖ:  Fixzinssatz:  2,334 % auf 10 Jahre, danach neu verhandeln 

                                   Variabel:      0,94 % über Euribor 

Raiba Horn:  Variabel:      0,82 % über Euribor 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, das Darlehen in der Höhe von  € 100.000,--, mit einer Lauf-

zeit von 25 Jahren bei der Raiba Horn mit einem  variablen Zinssatz von 0,82 über Euribor aufzunehmen. 

 

ABA Röhrenbach, BA 08 – Zusicherung von Förderungsmitteln aus dem NÖ Wasserwirt-

schaftsfonds - Annahmeerklärung 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, die vom NÖ Wasserwirtschafts-   fonds zugesicherten För-

derungsmittel vorbehaltlos anzunehmen. 

Annahmeerklärung siehe Beilage 

 

Verlegung des Hintausweges in Winkl – Grundsatzbeschluss 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den Grundtausch mit dem  

Raiffeisen-Lagerhaus Hollabrunn-Horn wie im vorliegenden Plan dargestellt  

durchzuführen. Weiters wird einstimmig beschlossen, die vorliegende Vereinbarung  

zwischen dem Raiffeisen-Lagerhaus Hollabrunn Horn eGen und der Gemeinde Röhrenbach  vom 23.11.2016 

als Basis für die weitere Vorgehensweise zu bewilligen. 

Vereinbarung siehe Beilage 

 

Ankauf der Parzelle Nr. 1497 KG Winkl – Beschlussfassung 

Die Parzelle Nr. 1497 KG Winkl im Ausmaß von 56 m² wird für die Neuerrichtung des  

Hintausweges benötigt. Vom Gemeinderat wird daher einstimmig beschlossen, die  

Parz. Nr. 1497 KG Winkl im Ausmaß von 56 m² von der Familie Franz und Waltraude Altermann aus Feinfeld 

zu einem Preis von € 3 pro m² anzukaufen. 
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Neuerrichtung des Hintausweges Winkl – Auftragsvergabe 

Für die Neuerrichtung (Regenwasserkanal und Ortsbeleuchtung) des Hintausweges in Winkl wurden drei An-

gebote eingeholt:  

Fa. Leyrer&Graf   € 43.394,40 

Fa. Held&Francke  € 46.589,03 

Fa. Leithäusl   € 49.411,16 

Die Angebote wurden von der Fa. HydroIng überprüft und die Preise für marktüblich und angemessen beur-

teilt. Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den   

Auftrag zu einem Preis von € 43.394,40 (Brutto) an die Fa. Leyrer+Graf zu vergeben, da diese Firma das beste 

Angebot gelegt hat. 

 

 

Sanierung Ortsplatz Gobelsdorf, Straßenbau – Auftragsvergabe 

Für die Sanierung des Ortsplatzes Gobelsdorf im Bereich der Häuser Nr. 2,3,4 u. 6  

(Straßenbau, Ortsbeleuchtung, LWL) wurden drei Angebote eingeholt:  

Fa. Leyrer&Graf   € 22.552,49 

Fa. Held&Francke  € 23.127,74 

Fa. Leithäusl   € 25.608,34 

Die Angebote wurden von der Fa. HydroIng überprüft und die Preise für marktüblich und angemessen beur-

teilt. Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den   

Auftrag zu einem Preis von € 22.552,49 (Brutto) an die Fa. Leyrer+Graf zu vergeben, da diese Firma das beste 

Angebot gelegt hat. 

 

 

Sanierung Ortsplatz Gobelsdorf, Regenwasserkanal – Auftragsvergabe 

Für die Sanierung des Regenwasserkanals in Gobelsdorf im Bereich der Häuser Nr.  

2,3,4 u. 6 wurden drei Angebote eingeholt:  

Fa. Leyrer&Graf   € 24.712,91 

Fa. Held&Francke  € 26.782,50 

Fa. Leithäusl   € 29.000,34 

Die Angebote wurden von der Fa. HydroIng überprüft und die Preise für marktüblich und angemessen beur-

teilt. Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den  

Auftrag zu einem Preis von € 24.712,91 (Brutto) an die Fa. Leyrer+Graf zu vergeben, da diese Firma das beste 

Angebot gelegt hat. 

 

 

Straßenbaumaßnahmen Paul Troger-Gasse – Auftragsvergabe 

Für die Neuerrichtung der Straße Paul Troger-Gasse wurden drei Angebote eingeholt:  

Fa. Leyrer&Graf  € 37.489,06 

Fa. Held&Francke  € 38.372,12 

Fa. Leithäusl   € 41.812,56 

 

Die Angebote wurden von der Fa. HydroIng überprüft und die Preise für marktüblich und angemessen beur-

teilt. Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den  

Auftrag zu einem Preis von € 37.489,06 (Brutto) an die Fa. Leyrer+Graf zu vergeben, da diese Firma das beste 

Angebot gelegt hat. 
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Ankauf eines Theatervorhanges für die Taverne – Auftragsvergabe 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, für die Bühne in der Taverne von der Fa. Maurer aus Horn 

einen Theatervorhang anzukaufen. Der Gesamtpreis des Vorhanges inkl. Montage beträgt ca. € 4.000,--. 

 

Ankauf eines Beamers – Auftragsvergabe 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, für den Veranstaltungssaal (Taverne) bei der Fa. eventXpress 

einen Beamer zu einem Gesamtpreis von € 2.880,-- anzukaufen. 

 

Ankauf einer mobilen Soundanlage – Auftragsvergabe 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, für div. Veranstaltungen (Gemeinde, Feuerwehren, Vereine) 

bei der Fa. Ziegelwanger eine mobile Soundanlage zu einem Gesamtpreis von € 2.447,58 anzukaufen. 

 

Wegebaumaßnahmen – Auftragsvergabe 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, zwei Wegstücke in der KG Feinfeld und ein Wegstück in der 

KG Tautendorf mit einer Gesamtlänge von ca. 330 lfm zu sanieren und mit einer neuen Oberfläche zu verse-

hen. Die Arbeiten werden ein- stimmig an die Fa. Held&Francke zu einem Preis von € 37,651,31 (Brutto) ver-

geben. Die Preise sind gleich hoch wie bei der Ausschreibung für den Sattelweg im Oktober 2014 und wurden 

von der NÖ LRG, Abt. St8 überprüft. 

 

Blaulicht SMS . Auftragsvergabe 

„blaulichtSMS“ Nachrichtendienste GmbH betreibt einen mobilen Alarmierungs- und Informationsdienst, der 

via App und SMS unabhängig vom Typ des mobilen End-gerätes funktioniert. Die 4 Feuerwehren der Gemein-

de Röhrenbach haben sich für die Nutzung dieses Dienstes ausgesprochen. Vom Gemeinderat wird einstim-

mig beschlossen, dass die Gemeinde Röhrenbach die monatliche Grundgebühr von  

€ 14,90 pro Feuerwehr bezahlt. Die Kosten pro Benachrichtigung sind von der jeweiligen Feuerwehr zu be-

zahlen. 

 

Kindergarten – Bastelbeitrag 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den Bastelbeitrag für den Kinder-garten Röhrenbach mit mo-

natlich € 20,-- (Brutto) pro Kind festzusetzen. 

 

Kindergarten – Tarife für die Nachmittagsbetreuung 

Durch die Änderung des NÖ Kindergartengesetzes ist auch die Beitragsregelung für  

die Nachmittagsbetreuung betroffen. Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, folgende Richtlinien 

über die Festlegung der Kostenbeiträge für die Betreuungszeiten vor 07.00 Uhr und nach 13.00 im Kindergar-

ten Röhrenbach festzulegen. 

Richtlinien siehe Beilage 

 

Subventionsansuchen der Freunde und Förderer des Schlosses Greillenstein 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, dem Verein Freunde und  

Förderer des Schlosses Greillenstein für die Sanierung der Daches des Schlosses  

Greillenstein eine Subvention in der Höhe von € 1.000,-- zu gewähren. 

 

Subventionsansuchen Winklwerk 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, dem Verein „Winklwerk“ für die Veranstaltung eines Kaba-

rettabends mit Alois Frank am 12. November 2016 in der Taverne eine Subvention in der Höhe von € 275,00 

zu gewähren. 
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Subventionen für das Jahr 2017 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, nachstehend angeführten Feuer-wehren und Vereinen der 

Gemeinde Röhrenbach eine Subvention für das Jahr 2017 in nachstehender Höhe zu gewähren: 

Feuerwehr Röhrenbach      € 800,-- 

Feuerwehr Winkl      € 800,-- 

Feuerwehr Feinfeld      € 800,-- 

Feuerwehr Tautendorf      € 800,-- 

Landjugend Röhrenbach              € 800,-- 

Seniorenbund Röhrenbach     € 400,-- 

Kirchenchor Röhrenbach     € 400,-- 

Winklwerk       € 400,-- 

ÖKB-Ortsgruppe      € 300,-- 

Bildungs- und Heimatwerk Röhrenbach    € 100,-- 

Brauchtumsverein Feinfeld     € 100,-- 

Freunde u. Förderer d. Schlosses Greillenstein   € 100,-- 

Elternverein der Volksschule     € 100,-- 

Elternverein des Kindergartens     € 100,-- 

 

Bericht des Energie und Umweltausschusses 

Obmann GGR Franz Genner berichtet über die Tätigkeiten des Energie- und Umweltausschusses im Jahr 

2016. 

 

 

Bericht des Ausschusses für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

In Vertretung von Obfrau GGR Verena Hainzl berichtet GR Rene Genner über die Tätigkeiten des Ausschus-

ses im Jahr 2016. 

 

 

Ehrungen 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, Herrn Josef Hammer für seine langjährige Tätigkeit als Orga-

nist in der Pfarre Röhrenbach und als Leiter des Kirchenchores  mit der Silbernen Ehrennadel auszuzeichnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

 

Notstrombetrieb in öffentlichen Gebäuden, Umbaumaßnahmen – Auftragsvergabe 

Die Feuerwehrhäuser der Gemeinde Röhrenbach sowie das Gemeindezentrum in Greillenstein Nr. 4 sollen 

für einen Notstrombetrieb ausgerüstet werden. Für diesen Zweck sind div. Umbauarbeiten in den angeführ-

ten Gebäuden notwendig. Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Durchführung 

dieser Umbauarbeiten an die Fa. Ziegelwanger zu einem Gesamtpreis von € 5.456,65 (Brutto) zu vergeben. 
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Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 16.12.2016   

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2016 wird vom Gemeinderat einstimmig geneh-

migt.  

 

Bericht über die Kassaprüfung durch das Land Niederösterreich 

Der Bericht über die Kassenprüfung durch das Land Niederösterreich wird dem Gemeinderat vollinhaltlich 

zur Kenntnis gebracht.  

 

Bericht des Prüfungsausschusses über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2016 

Der Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2016 vom 01.03.2017 wird von Prüfungsausschussob-

mann GR Christian Tatschl dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

 

Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses für das Jahr 2016 

Bgm. Mag. Gernot Hainzl bringt dem Gemeinderat den Rechnungsabschluss 2016 zur Kenntnis. Stellungnah-

men zum Rechnungsabschluss 2016 wurden nicht abgegeben. Der Rechnungsabschluss 2016 wird vom Ge-

meinderat einstimmig genehmigt.  

 

Rückhaltebecken Feinfeld – Auftragsvergabe 

 

Die Erd- und Baumeisterarbeiten zur Herstellung der Erosionsschutz- und Wasser- 

rückhaltemaßnahmen in der KG Feinfeld wurden von der Fa. Hydro Ingenieure Umwelttechnik GMBH aus 

Krems ausgeschrieben und 5 Firmen zur Anbotlegung eingeladen. Die Angebotseröffnung erfolgte am 

20.2.2017 im Gemeindeamt Röhrenbach.  

 

 Fa. Held  Francke Bau GesmbH, Horn  € 284.157,04 (Brutto) 

 Fa. Jäger GmbH, St. Pölten   € 308.790,50 (Brutto) 

 Fa. Leithäusl GesmbH, Krems   € 310.163,88 (Brutto) 

 Fa. Leyrer+Graf, Horn    € 262.337;78 (Brutto) 

 Fa. SN Service GmbH, Greillenstein  nicht abgegeben 

 

Die Angebote wurden von der Fa. Hydro Ingenieure Umwelttechnik GMBH gemäß dem Bundesvergabegesetz 

2006 überprüft und vorgeschlagen, den Auftrag an den Bestbieter, die Fa. Leyrer + Graf Baugesellschaft mbH, 

Horn, zu vergeben. GR Rene Genner gibt zu bedenken, dass der Einlauf in das Rückhaltebecken zu gering be-

messen ist und auch nicht tief genug liegt. Er regt an, diesen Umstand bei der ersten Baubesprechung zur 

Sprache zu bringen. Dieser Anregung wird zugestimmt.  Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den 

Auftrag für die Erd- und Baumeisterarbeiten zur Errichtung von Erosionsschutz- und Wasserrückhalte-

maßnahmen in der KG Feinfeld zu einem Gesamtbetrag von € 262.337,78 (Brutto) an die Fa. Leyrer + Graf 

Baugesellschaft m.b.H., 3580 Horn vergeben. 

 

Gesamtversicherung – Adaptierung 

Die Gemeinde  Röhrenbach hat einen bestehenden Versicherungsvertrag bei der  

NÖ Versicherung, mit dem die gemeindeeigenen Gebäude versichert sind. Im Juli 

2016 wurden alle Gemeindegebäude durch einen Sachverständigen begutachtet und der Gebäudeneubauwert 

bewertet. Danach wurde festgestellt, dass einige Gebäude 

nicht versichert sind und dass die Gebäudeneubauwerte bei der bestehenden Ver-sicherung nicht entsprechen 

und daher eine Unterversicherung vorliegt sowie einige Sparten (z.B.  indirekter Blitzschutz, Leitungswasser) 

bei manchen Gebäuden überhaupt fehlen.   
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Von der NÖ Versicherung wurden nunmehr 3 mögliche Varianten ausgearbeitet: 

Anpassung der Prämie an den Gebäudeneubauwert und Hinzunahme 

der fehlenden Gebäude     Jahresprämie   € 5.244,50 

Komplettschutz     Jahresprämie  € 9.118,76 

individueller Vorschlag    Jahresprämie  € 7.077,10 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den Gebäudeneubauwert anzu- passen, die fehlenden Gebäu-

de hinzuzufügen sowie den indirekten Blitzschutz und den Leitungswasserschaden für die in der Anlage ange-

führten Gebäude mitzuver-sichern und somit das Angebot mit  einer Jahresprämie von € 7.077,10 anzuneh-

men.  GGR Verena Hainzl und GR Franz Hainzl haben wegen Befangenheit an der Beratung und Beschlussfas-

sung dieses Tagesordnungspunktes nicht mitgewirkt.   

 

Vermögensschadenhaftpflichtversicherung – Auftragsvergabe 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, eine Vermögensschadenhaftpflichtversicherung (D&O)  mit 

einer Jahresprämie von € 1.803,75 und einer Versicherungssumme von € 1.500.000,-- bei der NÖ Versiche-

rung abzuschließen.  GGR Verena Hainzl und GR Franz Hainzl haben wegen Befangenheit an der Beratung und 

Beschlussfassung dieses Tagesordnungspunktes nicht mitgewirkt.  

  

Bank Austria, Darlehen Nr. 00400 134 524 (ABA) - Zinsanpassung 

Die Gemeinde Röhrenbach hat bei der Bank Austria im Jahr 1999 ein Darlehen für die Errichtung der Abwas-

serbeseitigungsanlage Röhrenbach, BA 02, mit einem Zinssatz von 0,04 %-Punkte Aufschlag auf den 6-Monats 

EURIBOR aufgenommen. Die Bank Austria hat eine Erhöhung des Aufschlages auf 0,50 %-Punkte angeboten, 

andernfalls wird das Darlehen seitens der Bank Austria gekündigt. Vom Gemeinderat wird einstimmig be-

schlossen, der Erhöhung des Aufschlages auf 0,50 %-Punkte auf den EURIBOR zuzustimmen.  

 

Tarifordnung des NÖ Landesfeuerwehrverbandes – Verordnung   

Der Gemeinderat der Gemeinde Röhrenbach hat in seiner Sitzung am 07.03.2017 einstimmig folgende                                                             

Verordnung gemäß § 80 Abs. 2 NÖ Feuerwehrgesetz 2015 (NÖ FG 2015) über die Festsetzung von pauscha-

lierten Kostenersätzen für die kostenersatzpflichtigen Einsatzleistungen der Freiwilligen Feuerwehren der Ge-

meinde Röhrenbach beschlossen. 

                                                                  § 1 

Für kostenersatzpflichtige Einsatzleistungen der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Röhrenbach werden 

pauschalierte Kostenersätze bestimmt.  

 

                                                                 § 2 

(1) Die pauschalen Kostenersätze werden für Mannschaft, Fahrzeuge und Anhänger, Löschgeräte, Schläuche 

und Zubehör, Leitern, Geräte mit motorischem Antrieb, Atemschutzgeräte, Werkzeuge, Beleuchtungsgeräte 

und sonstige Einsatzgeräte, Persönliche Ausrüstung – Schutzbekleidung, Wasserdienst, Kommunikationsein-

richtungen, Einsatzgeräte für gefährliche Stoffe sowie pauschalierte Beistellungen und Einsatzleistungen und 

Brandmeldeanlagen und Verbrauchsmaterialien mit den in der geltenden Tarifordnung 2017 des NÖ Landes-

feuerwehrverbandes, Anlage Tarif A bis D ausgewiesenen Kostenersätzen in EUR festgelegt. 

(2) Die Tarifordnung 2017 des NÖ Landesfeuerwehrverbandes, die mit einem Hinweis auf diese Verordnung 

versehen ist, liegt im Gemeindeamt Röhrenbach während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsatz auf.    

 

                                                                § 3 

Die Berichtigung der Kostenersätze erfolgt unter sinngemäßer Anwesen der Bestimmungen der §§ 1 bis 8 der 

geltenden Tarifordnung 2017 des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 

 

                                                                § 4 

Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungs-frist folgenden Tag in Kraft. 



 

 

Die wichtigsten Ausgaben im ordentlichen Haushalt: 

Gemeinderat   € 80.400,-- 

Gemeindeamt   €           116.200,-- 

Standesamtsverband  €   5.300,-- 

Beiträge an Verbände, Vereine €   9.000,-- 

Feuerwehren   €   5.000,-- 

Volksschule   € 37.100,-- 

Kindergarten   € 35.000,-- 

Hauptschule, Poly   € 44.700,-- 
Musikschule   € 13.400,-- 

Berufsschule   €   1.000,-- 

Ortsbild,Denkmäler,Kapellen  €   1.300,-- 

Sozialhilfe, Hauskrankenpflege € 61.500,-- 

Essen auf Räder   €   1.000,-- 

Jugend    €   8.500,-- 

Krankenhausbeitrag  €           111.100,-- 

Sanitätssprengel, Arzt  €   4.500,-- 

Rotes Kreuz   €   2.800,-- 

Gesunde Gemeinde  €      800,-- 

Künstliche Besamung, Trieur  €     700,-- 

Winterdienst   €   2.700,-- 

Ortsbeleuchtung   €   4.100,-- 

Aufbahrungshalle   €      400,-- 

Bauhof                           € 54.000,-- 

Gebäude    €   9.000,-- 

Grundbesitz   €           2.000,-- 

Wasserversorgung   € 68.000,-- 

Abwasserbeseitigung  €           184.300,-- 

 

Außerordentliche Ausgaben: 

Straßen- und Wegebau  €           58.200,-- 

Ortsplatzgestaltung, Kapellen  €           116.700,-- 

Güterwegeerhaltung   € 21.400,-- 

Taverne     € 16.000,-- 

 

Rechnungsabschluss 2016  -  Voranschlag 2017 
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Steueraufkommen: 

Grundsteuer A und B  €  35.800,-- 

Kommunalsteuer   €  13.000,-- 

Hundeabgabe   €      900,-- 

Verwaltungsabgaben  €    2.200,-- 

Gebrauchsabgabe   €    6.200,-- 

Lustbarkeitsabgabe   €    3.500,-- 

Aufschließungsabgabe  €  58.900,-- 

Summe Gemeindeabgaben  € 120.500,-- 

 
öffentliche Einrichtungen: 

Wasserversorgung   €         69.200,-- 

Abwasserbeseitigung  €            200.500,-- 

 

Ertragsanteile an Bundesabgaben €            419.100,-- 

Bedarfszuweisungen   €   30.500,-- 

Finanzzuweisungen   €   60.400,- 

 

Gesamtbudget 

Saldo des Vorjahres   €   250.400,-- 

Einnahmen o.H.   €            1.049.600,-- 

Einnahmen a.o.H.   €          492.800,-- 

Ausgaben o.H.   €              958.000,-- 

Ausgaben a.o.H.   €   645.400,-- 

Saldo Gesamthaushalt   € 219.900,-- 

Kassastand 

Bargeld, Konten, Sparbücher  € 248.700,-- 

Haushaltsrücklage   € 667.800,-- 

Jagdpacht-Rücklagen  €   9.500,-- 

 

Darlehen 

Stand Beginn 2016   €             2.025.600,-- 

Tilgungen    €    184.000,-- 

Zinsen    €      13.100,-- 

Zinsersätze    €    108.900,-- 

Stand Ende 2016   €        1.841.600,-- 

Im Jahr 2016 hat der Gemeindevorstand 8 Sitzungen, bei denen 82 Tagesordnungspunkte und der 

Gemeinderat 4 Sitzungen, bei denen 58 Tagesordnungspunkte behandelt wurden, abgehalten. Der 

Prüfungsausschuss hat 4 Gebarungsprüfungen durchgeführt. 

Nach Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Jahr 2016 in der Sitzung des Gemeinderates am 

7.  März 2017 möchten wir Sie über die Tätigkeiten der Gemeinde und ihrer Betriebe informieren. 

Bei 537 Einwohnern (Stand 1.1.2017) ergibt sich eine Schuldenlast zum 31.12.2016 von € 3.429,40 pro Einwohner (inkl. Darlehen für Kanal 

und Wasser). Allgemein verbleiben nach Abzug der Schulden, für deren Schuldendienst Einnahmen aus Mieten, Gebühren und dgl. zur 

Verfügung stehen, Schulden in der Höhe von  € 72.200,--, dies bedeutet eine Schuldenlast von € 134,50 pro Einwohner. Dieser Betrag ist 

aus allgemeinen Budgetmitteln, also Steuern zurückzuzahlen. 

In der Gemeinderatssitzung am 16. Dezember 2016 wurde der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2017 beschlossen. Im ordentlichen 

Haushalt wurden € 1.014.500,-- und im außerordentlichen Haushalt € 692.000,-, zusammen also € 1.706.500,-- veranschlagt. 

 

Folgende außerordentlichen Vorhaben sind im Jahr 2017 geplant: 

 Ortsraumgestaltung  €    25.000,-- Wasserversorgung (Fotovoltaik) €    30.000,- 

 Straßen- und Wegebau  €   175.000,-- Hochwasserschutz Feinfeld  €   335.000,-  
 Güterwegeerhaltung  €    14.000,-- Bauhof (Fahrzeuge, Maschinen) €    70.000,-  

 Feuerwehr (Fahrzeug)  €    43.000,-     



 

 

Der Wasseruntersuchungsbefund vom 18. Okt. 2016 zeigt folgende Werte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenfassende Beurteilung 

Das Wasser der WVA Röhrenbach entspricht im Rahmen des durchgeführten Untersu-

chungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist somit zur Ver-

wendung als Trinkwasser geeignet.    
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Wasserversorgung - Untersuchung 

Parameter Dim Messwert Grenzwert/Richtwert 

Temperatur °C 16,3 ---/25 

pH-Wert   7,7 ---/6,5-9,5 

el. Leitfähigkeit S/cm 480 ---/2.500 

UV-Durchlässigkeit % 76   

Färbung 1/m 0,04 ---/0,5 

Säurekapazität mmol/l 3,88   

Karbonhärte °dH 11,2   

Gesamthärte ber. °dH 14,9   

Permanganatindex mg/l O2 0,5 ---/5,0 

Ammonium mg/l  0,02 ---/0,5 

Nitrit mg/l 0,006 0,1/--- 

Nitrat mg/l 5,9 50/--- 

Chlorid mg/l 12 ---/200 

Sulfat mg/l 69 ---/250 

Kalzium mg/l 82 ---/400 

Eisen mg/l 0,026 ---/0,2 

Kalium mg/l 2,7 ---/50 

Magnesium mg/l 15 ---/150 

Mangan mg/l 0,006 ---/0,05 

Natrium mg/l 11 ---/200 

Keimzahl bei 22°C/1ml/68h KBE 3 ---/100(10) 

Keimzahl bei 37°C/1ml/44h KBE 0 ---/20 (10) 

Escherichia coli (in 100ml)   0 n.n./--- 

Coliforme Keime (in 100ml)   0 ---/n.n 

Enterokokken (in 100ml)   0 n.n./--- 
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein um-

fassendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Gerade in wirt-

schaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über die Le-

bensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.  

 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz wird derzeit die Er-

hebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen und Lebens-
bedingungen) durchgeführt. Diese Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen. 

Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-

Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 

277/2010).  

 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 

ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei 

sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 

Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2017 mit den Haushalten 

Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich 

entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren be-

fragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für 

SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben.  

 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen so-

wie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit 

großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines-

Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte 

einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 

 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives 

Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen in einer ähn-

lichen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Ge-

heimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 

Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche 

D a t e n  a n  k e i n e  a n d e r e  S t e l l e  w e i t e r g e g e b e n  w e r d e n .  

 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

 

Statistik Austria 
Guglgasse 13 

1110 Wien 

Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 

E-Mail: silc@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/silcinfo  

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo


 

 

Als Beauftragter für den Wegebau möchte ich Ihnen meine Anliegen darlegen. 

 

Wir haben im Voranschlag 2017 wieder umfangreiche Investitionen in die Erhaltung unseres Wegenetzes vorgese-

hen. Bei den Dorfgesprächen haben Sie uns dankenswerterweise viele wichtige Hinweise gegeben, die wir nun umsetzen 

können. Ein Schwerpunkt dieses Jahres sind Oberflächensanierungen und das Freischneiden der öffentlichen Wege, 

überhängende Äste und Stauden erschweren das Befahren und vermindern die Verkehrssicherheit.  

 

Ich bitte Sie, als Besitzer von angrenzenden Wald– und Feldstücken die auf die Fahrbahn ragenden  

Aufwüchse zu entfernen und bedanke mich jetzt schon für Ihre Unterstützung! 

 

Weiters möchte ich Ihnen zur Kenntnis bringen, dass eine Verfügungsgewalt über Landschaftselemente auf öffentli-

chen Flächen und auf Flächen im Eigentum der Gemeinde Röhrenbach nicht möglich ist.  

 

Die Ablagerung (Strohballen, Hackgut, Erde, usw.) auf öffentlichen Flächen entlang der Bäche ist verboten und 

wird von der Wasserrechtsbehörde laufend kontrolliert. 

 

Ich möchte mich bei Ihnen auch ganz herzlich für Ihre Unterstützung bei der Säuberung der 

Straßen von Kehrriesel bedanken. 

 

                       Ich wünsche Ihnen ein schönes Frühjahr 

                         Ihr Vizebürgermeister 

                                 Manfred Kopper 
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Vzbgm. Manfred Kopper berichtet  

NÖ Katastrophengesetz NEU 
Landtag beschloss wichtige Änderungen im NÖ Katastrophenhilfegesetz 

 

Das neue NÖ Katastrophenhilfegesetz (KHG) wurde im Juli 2016 im Landtag beschlossen und sieht eine regelmä-

ßige Information der Bevölkerung im Katastrophenschutz durch die Gemeinden vor.  

 

„Mit dem neuen Gesetz wurden nicht nur die Rahmenbedingungen eines Katastrophenhilfseinsatzes neu definiert, sondern 

es wurden wichtige Grundsteine für den vorbeugenden Katastrophenschutz verankert. Damit unterstützt der NÖ Zivil-

schutzverband die Bevölkerung bei allen Fragen zum Thema Selbstschutz“, so der Präsident des NÖZSV  LAbg. Bgm. 

Christoph Kainz. 

 

 

Pressekontakt: Stefan Tucek 
Presseabteilung NÖZSV 

Zivilschutzverband Niederösterreich  

Telefon: 02272 61820 

Email:  noezsv@noezsv.at 

mailto:noezsv@noezsv.at
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Berichte aus den Ausschüssen 
AUSSCHUSS FÜR BILDUNG, GESUNDHEIT, JUGEND und KULTUR 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 

Im letzten Jahr wurden vom Ausschuss Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur einige erfolgreiche Veranstaltungen in den 

bereits genannten Bereichen organisiert. Ein Filmabend, ein Selbstverteidigungskurs für Frauen, der Gesundheitstag, Füh-

rungen in der Spitalskirche, das Ferienspiel, ein Erste Hilfe Kurs für Kindernotfälle und ein Kochkurs wurden im letzten 

Jahr im Namen der Gesunden Gemeinde und dem BHW Röhrenbach durchgeführt. Weiters kann der Kinderjogakurs, 

welcher monatlich für die Kinder der Volksschule abgehalten wird, seitens der Gesunden Gemeinde durch Förderungen 

unterstützt werden. In diesem Rahmen möchte ich allen helfenden Händen einen herzlichen Dank aussprechen und freue 

mich wieder auf eine tatkräftige Unterstützung, denn auch heuer haben wir viel vor! 

 

Film- und Fotoabend 

Am 31. März 2017 findet ab 19:00 Uhr ein Film- und Fotoabend in der Taverne in Greillenstein statt.  

Der Abend gliedert sich in zwei Teile. Zu Beginn wird Anna Thaller ihren Film „Roafen treiben & Kuchl ausrei-

ben“ präsentieren, bei dem es über das Leben der Kinder in den 50er und 60er Jahren geht. Die Produktion dieses Fil-

mes wurde im Rahmen eines Projektes der Leader-Region Kamptal ermöglich. 

Anschließend folgt eine Fotopräsentation von Anton Polt, bei der Fotos der Gemeinde Röhrenbach aus alten Zeiten 

gezeigt werden. Es besteht die Möglichkeit, die Fotos nach der Veranstaltung bei Herrn Polt zu bestellen. 

 

4. Arbeitskreissitzung Gesunde Gemeinde 

Seitens der Gesunden Gemeinde wird am Montag, den 3. April 2017 um 19:30 Uhr am Gemeindeamt die 4. Ar-

beitskreissitzung stattfinden. Thema dieser Sitzung werden die Planung der Dorfspiele und die Gestaltung des zweiten 

Halbjahres 2017 sein.  

 

Zu dieser Versammlung sind alle Interessierten und Engagierten, die das Programm mitgestalten wollen, 

sehr herzlich eingeladen! 

 

Kräuterwanderung 

Am Sonntag, den 23. April 2017 findet um 14:00 Uhr eine Kräuterwanderung mit der Referentin Eunike Grahof-

er statt. Der Ausgangspunkt ist bei der Volksschule Röhrenbach, von dort aus wird auf die Suche nach Wildkräutern 

gegangen, welche in der Küche oder für die Gesundheit verwendet werden können. 

 

Eine Anmeldung dafür ist bitte bis spätestens 16. April 2017 bei Verena Hainzl (0664/3700899) vorzunehmen. Teilneh-

merbeitrag: € 10,- 

 

Wander- und Radwandertag 

Die Gesunde Gemeinde veranstaltet am 1. Mai 2017 einen Wander- und Radwandertag, dessen Start und Ziel in 

Neubau sind. Der Start ist zwischen 13:00 und 15:00 Uhr ab Neubau möglich. Die Dorfgemeinschaft Neubau sorgt an 

diesem Nachmittag für das leibliche Wohl der Wanderer und Radfahrer.  

 

Dorfspiele 

Ein weiteres Highlight stellen die geplanten Dorfspiele im Jahr 2017 dar. Diese werden am Samstag, den 10. Juni 2017 

ab 15:00 Uhr beim Jugendzentrum in Eich Maria abgehalten.  

 

Bei diesen Dorfspielen werden verschiedenste lustige Wettbewerbe durchgeführt, wo Gruppen der Ortschaften, Verei-

ne, Feuerwehren, … gegeneinander antreten. Neben den Wettkämpfen soll natürlich das gemütliche Beisammensein 

nicht zu kurz kommen, d.h. es soll ein tolles Fest für die Gemeindebevölkerung und mit der Gemeindebevölkerung wer-

den! 

 

 

GGR Verena Hainzl 

Leiterin Ausschuss Bildung, 

Gesundheit, Jugend, Kultur 
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Berichte aus den Ausschüssen 
AUSSCHUSS FÜR ENERGIE und UMWELT 

 

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner der Gemeinde Röhrenbach! 

 

Ich möchte Sie auf das generelle Verbrennungsverbot biogener Materialien hinweisen. Anbei zu Ihrer 

Information die gesetzliche Basis bezüglich Ausnahmen von diesem Verbrennungsverbot. Im Sinne 

des Umweltschutzes bitte ich Sie um Beachtung dieser Rechtsvorschriften. Vielen Dank! 

Gesamte Rechtsvorschrift für Ausnahmeverordnung Verbrennungsverbot biogene Materialien, 
Fassung vom 12.03.2017 

§ 1 

Ausnahmen 

Folgende Ausnahmen vom Verbot des § 3 Abs.1 BLRG, BGBl. I Nr. 137/2002 in der Fassung BGBl. I Nr. 97/2013, 
sind im gesamten Landesgebiet zulässig: 

 1. Das Räuchern im Obst- und Weingartenbereich als Maßnahme des Frostschutzes. 

 2. Feuer im Rahmen folgender Brauchtumsveranstaltungen: 

 a) Osterfeuer im Zeitraum zwischen Sonnenuntergang am Karsamstag und Sonnenaufgang am Ostermontag 

 b) Sonnwendfeuer zwischen dem Freitag vor dem 21. Juni und dem nachfolgenden Sonntag sowie zwischen dem 
Freitag vor dem 21. Dezember und dem nachfolgenden Sonntag; fällt der 21. Juni oder der 21. Dezember auf 
einen Samstag, gilt als nachfolgender Sonntag der 29. Juni bzw. der 29. Dezember 

 c) Johannesfeuer am 24. Juni. 

 3. Das punktuelle Verbrennen von abgeschnittenem Rebholz und von abgeschnittenem unerwünschtem Bewuchs 
von Trockenrasenflächen in schwer zugänglichen Lagen in den Monaten März und April. Als schwer zugänglich 
gilt eine Lage dann, wenn die Zufahrt mit einem Schmalspurtraktor samt Anbaugerät nicht möglich ist. 

 4. Das punktuelle Verbrennen biogener Materialien, das auf Grund von Lawinenabgängen die Nutzbarkeit von Wei-
deflächen in schwer zugänglichen alpinen Lagen beeinträchtigt. Als schwer zugänglich gilt eine Weidefläche dann, 
wenn 

 a) die Strecke bis zu dem Punkt, ab dem ein motorisierter Abtransport mit geländetauglichen Fahrzeugen (z.B. 
Traktor mit Anhänger) möglich ist, mehr als 50 Meter beträgt oder 

 b) die Strecke bis zu dem Punkt, ab dem ein motorisierter Abtransport mit geländetauglichen Fahrzeugen (z.B. 
Traktor mit Anhänger) möglich ist, 50 Meter oder weniger beträgt, jedoch der Einsatz einer Seilwinde gelän-
detechnisch nicht durchführbar ist. 

 5. Das Verbrennen von Pflanzen oder Pflanzenteilen, wenn sie von einer der nachstehenden Krankheiten oder von 
einem der nachstehenden Schädlinge befallen sind: 

 a) Anoplophora chinensis (Citrusbockkäfer) b)Anoplophora glabripennis (Asiatischer Laubholzbockkäfer) 

 c) Bursaphelenchus xylophilus (Kiefernholznematode) d)Clavibacter michiganensis (Bakterielle Tomatenwelke) 

  e) Cossus cossus (Weidenbohrer) f) Cylindrocladium buxicola (Triebsterben an Buchsbaum) 

 g) Dryocosmus kuriphilus (Japan. Esskastanien-Gallwespe) h) Erwinia amylovora (Feuerbrand)  

 i) Esca  j) Guignardia bidwellii (Schwarzfäule an Weinreben) 

 k) Kabatina abietis (Kabatinabräune) l) Lecanosticta (Nadelbräune) 

 m) Pear decline mycoplasma (Birnenverfall) n) Phytophthora ramorum (Triebsterben an Rhododendron, Schnee-
ball u. a.) o) Plum pox virus (Scharkakrankheit) p)Phytoplasma mali (Apfeltriebsucht) 

 q) Tilletia controversa (Zwergsteinbrand) r) Zeuzera pyrina (Blausieb oder auch Kastanienbohrer). 
 

 6. Das Verbrennen von Laub der Baumart Rosskastanie in der Zeit vom 15. August bis 30. Oktober. 

GGR Franz Genner 

Leiter Ausschuss Energie und 

Umwelt 
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Die aktuelle Bevölkerungsstatistik ist da. 

Sie sind da. Die vorläufigen Ergebnisse der Statistik Austria zum Bevölkerungsstand.  

Die Zahlen zeigen, dass die Bevölkerungszunahme zwischen 2016 und 2017 im ganzen Land, und 

somit auch im Waldviertel, deutlich niedriger war als im Jahr davor. Anstoß dafür war die Flücht-

lingskrise, die im Jahr 2015 auch im Waldviertel eine stärkere Bevölkerungs-zunahme brachte. Ein 

Hauptgrund, warum die Bezirke Gmünd, Waidhofen/Thaya und Zwettl am 1.01.2017 weniger ge-

meldete Hauptwohnsitze hatten als 2016:  

 
Quelle: Statistik Austria, Statistik des Bevölkerungsstandes. Erstellt am 08.02.2017. 1) Vorläufige Ergebnisse 

 

Und schon sind sie wieder da, die Sorgen, dass die Abwanderung die Region leerfegen wird. Doch 

ist wirklich alles so düster? Blickt man über das „Ausnahmejahr 2015“ hinweg, so zeigt sich, dass 

es in den Waldviertler Bezirken von 1.1.2015 auf 1.1.2017 eine Bevölkerungszunahme gab. Einzi-

ge Ausnahme ist der Bezirk Zwettl.  

Der leicht positive Langfristtrend wird sich hoffentlich weiter durchsetzen. Es bleibt viel zu tun. Es 

braucht Projektimpulse und Investitionen. Jeder Euro ist gut investiert. Die Chance für eine nach-

haltige Veränderung ist aufrecht. 

Denn denken wir daran. Seit 2009 sind 35.000 Menschen in die Region gezogen und haben hier 

ihren Hauptwohnsitz gegründet. Von Abwanderungsregion kann da keine Rede sein. 

Und diese Entwicklung kommt nicht von ungefähr. Wir haben hart dafür gearbeitet. Zum Beispiel 

mit dem Projekt „Wohnen im Waldviertel“, wo wir gemeinsam mit 55 anderen Gemeinden die Vor-

züge des Waldviertels als Wohnort be-

kannter machen. Das gibt’s sonst nir-

gends! Darauf kann man stolz sein.  

 

Infos zum Wohnen, Arbeiten und Leben 

im Waldviertel unter  

 

www.wohnen-im-waldviertel.at  

Bezirk 
Bevölkerungsstand am 1.01. Bevölkerungsveränderung 

2015 2016 20171) 2016-2017 2015-2017 

Krems (Stadt) 24.011 24.344 24.605 +261 +594 
Gmünd 37.348 37.557 37.487 -70 +139 

Horn 31.229 31.452 31.473 +21 +244 
Krems (Land) 56.277 56.620 56.798 +178 +521 

Waidhofen/Thaya 26.322 26.407 26.369 -38 +47 
Zwettl 42.942 42.839 42.763 -76 -179 

Summe 5 Bezirke 194.118 194.875 194.890 +15 +772 
Summe 5 Bez+Krems 218.129 219.219 219.495 +276 +1.366 

Wohnen im Waldviertel 

http://www.wohnen-im-waldviertel.atO
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Das 27. SZENE BUNTE WÄHNE Festival geht von 17. Mai bis 25. Juni 2017 und bringt 6 Wochen lang Theater, 

Kunst und Kultur so nah wie möglich an das Publikum im ganzen Waldviertel. Schwerpunkte bilden dabei „Thayatal“ und 

„Franz-Josefs-Bahn“. 

Wie schon 2016 findet das Festival unter dem Motto „Naturregion – Kulturregion“ zum zweiten Mal im Frühjahr 

statt. Der neue Zeitraum ermöglichte es, den im Jubiläumsjahr 2015 begonnenen Weg fortzusetzen: mehr in die Regionen 

zu gehen, sich verstärkt dem Publikum anzunähern, um es dort abzuholen, wo es lebt und arbeitet. 

6 Wochen geballtes Programm im ganzen Waldviertel! 

 

HÖHEPUNKTE  

 

27. Internationales Theaterfestival für junges Publikum HORN // Mi. 17. – Mi. 24. Mai 2017 

Den Auftakt und zugleich Höhepunkt bildet das Internationale Theaterfestival für junges Publikum mit Zentrum Horn und 

weiteren Aufführungen u.a. in Gmünd, Groß-Siegharts, Raabs/TH, Sigmundsherberg, Waidhofen/TH und Zwettl. Am Pro-

gramm stehen herausragende und beeindruckende Theater-, Musiktheater-, Tanztheater-, Figurentheater- und Opernvor-

stellungen für junges Publikum. In diesem Zeitraum sind an die 25 Produktionen aus über 10 Ländern zu sehen. 

Eröffnung am Do. 18. Mai 18:00 Uhr in Horn mit der international gefeierten Produktion „Bambi“ des Vorstadtthe-

ater Basel für alle ab 8 Jahren, Empfang, Konzerten uvm. 

 

Familientage Horn  // Fr. 19. – So. 21. Mai 2017  Horn 

Ein Erlebnisparkour für Familien mit Kindern ab 2 Jahren, ein ganzes Wochenende 

lang! 

Theater-, Musiktheater-, Tanztheater-, Figurentheatervorstellungen, Konzerte, Spiele, 

Workshops laden ein, eine bunte, spannende und unterhaltsame Zeit mit der gesam-

ten Familie zu erleben.  

Mit Karussell, Draisinen-Express und Radl-Salon!! 

 

music_boX horn // Fr. 19. & Sa. 20. Mai 2017  Horn 

Rund um die Konzerte im Tonkeller des Kunsthaus bringen Live-Konzerte und DJ-Lines die Stadt zum Kochen und lassen 

das Publikum nach den Theateraufführungen bis in die Nacht hinein feiern und tanzen. 

 

Raabser Kulturfrühling // Fr. 02. – So. 04. Juni 

 

Radessen – Ein Dorf in SZENE gesetzt & Oedt a.d. Wild // Fr. 23. – So. 25. Juni 

 
**Highlight** 

Theater um und vor Feuerwehrhäusern – auch in Ihrer Nähe! 

Meine kleine Feuerwehr (Arbeitstitel) / Musiktheater fu ̈r Familien 

Uraufführung: Do. 04. Mai 2017 in Raabs/TH – danach an verschiedenen Orten im 

Waldviertel 

Die 8 DarstellerInnen der afrikanischen Tanz- und Gesangsgruppe IYASA erleben 

wilde musikalische Abenteuer bei der Gru ̈ndung einer eigenen freiwilligen Feuerwehr. 

Das Stu ̈ck spielt direkt vor oder in Feuerwehrha ̈usern an verschiedenen Orten im 

ganzen Waldviertel. 

  
Genaue Informationen, Spielplan, Tickets, Newsletter abonnieren auf 

www.sbw.at  

www.facebook.com/szenebuntewaehne 

Programmheft bestellen unter office@sbw.at  

Informationen auch telefonisch unter: +43 2982 20202 

Szene Bunte Wähne  -  Kultur im Waldviertel 

http://www.sbw.at
http://www.facebook.com/szenebuntewaehne
mailto:office@sbw.at
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Sonderaktion „Ortskernbelebung“ 
Die Sonderaktion „Ortskernbelebung Waldviertel“ soll dazu beitragen, dass leerstehende 
Wohngebäude des Waldviertels erworben oder gekauft, saniert und weiter als Wohnhäuser genutzt 
werden. Auch die Neuerrichtung von Eigenheimen soll gefördert werden. Diese zusätzlichen Anreize 
im Rahmen der Wohnbauförderung sollen dann gewährt werden, wenn sich das Wohnhaus im 
historisch gewachsenen Ortskern eines Ortes befindet. 
Die Sonderaktion ist gültig ab 1. Dezember 2016 und ist mit 31. Dezember 2017 befristet. 
Diese zusätzlichen Förderungen müssen nicht explizit beantragt werden, die Fördervergabe erfolgt 
automatisch im Zuge der Hauptförderungen (Eigenheim und Eigenheimsanierung). 
 
Eigenheimsanierung: 
Förderungsvoraussetzung: Das bestehende Wohnhaus muss sich im Ortskern des jeweiligen Ortes 
befinden, in den letzten 3 Jahren erworben oder gekauft worden sein und thermisch saniert werden. 
Förderangebot: Die dadurch mögliche Ankaufsförderung im Rahmen der Eigenheimsanierung 
erhöht sich um € 5.000,-- (d.h., die Basis für die Berechnung des Förderzuschusses zu den 
Rückzahlungen eines Darlehens wird um € 5.000,-- erhöht). 
 
Eigenheimneubau: 
Förderungsvoraussetzung: Das Eigenheim/die Wohneinheit muss im Ortskern des jeweiligen Ortes 
errichtet werden. 
 
Förderangebot: Das Darlehen der Eigenheimförderung wird um € 5.000,-- erhöht. 
 
Die NÖ Regional GmbH, welche die Stadt- und Dorferneuerung in Niederösterreich betreut, beurteilt, 
ob sich das zu fördernde Gebäude in einem förderungswürdigen Ortskern befindet. 
Kontakt: 
NÖ Regional GmbH, Hauptregion Waldviertel, 3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/3, 02822/21380 

Die Pfarre verabschiedet Herrn Josef Hammer 

Herr Josef Hammer wurde bei einer sehr ergreifenden Feier nach 42 Jahren Dienst als Organist und Chorleiter in der 

Pfarre Röhrenbach bedankt und in den Ruhestand verabschiedet.  
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Diplomarbeiten der BHAK Krems für die Gemeinde Röhrenbach 

3 Diplomarbeitsgruppen der BHAK Krems arbeiten im 

Rahmen ihrer Reife– und Diplomprüfung an Aufgaben-

stellungen der Gemeinde Röhrenbach.  

In den Gemeindenachrichten vom Juli 2016 stellten die 

SchülerInnen ihre Projekte vor,  jetzt präsentierten Sie 

in der Taverne öffentlich ihre Ergebnisse. 

 

Xiang Li, Philipp Loschko und Alexander Rauscher er-

stellten unter der Betreuung von Prof. Mag. Peter 

Schwed die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Röh-

renbach unter der Verwendung einer neu angeschaff-

ten Software.  Dabei wurden Gebäude, Fahrzeuge und 

Inventar bewertet. Die Bewertung der Wegegrundstü-

cke ist noch im Laufen. 

 

Raphael Gausterer, Anton Tlustos und Veronika Göp-

fert gestalten unter der Leitung von Prof. Mag. Dr. Rai-

ner Kaiser den Webauftritt der Gemeinde Röhrenbach 

neu. Die Handy-APP Gem2Go wurde initialisiert und ein 

Werbevideo erstellt. 

Den Prototyp sehen Sie auf  

https://roehrenbach.riskommunal.net/  

 

Imagevideo auf https://drive.google.com/file/

d/0B9G3t717NvDNLVhtdkRwdEotNVk/view 

 

Wir würden uns über Ihre Rückmeldungen freuen. 

 

 

David Fürlinger, Fabian Brauneis, Lukas Kostler und 

Marcel Schildorfer unter der Leitung von Prof. Mag. Dr. 

Rainer Kaiser erstellten ein Marketingkonzept für Ver-

anstaltungen im Schloss Greillenstein „Castello a colori“ 

- „Schloss in Farben“. Sie organisierten die „Weiße 

Nacht des Austropop“, erstellten Webauftritt, Flyer und 

Video. Als Folgeveranstaltung wurde schon die „Rote 

Nacht der Feuerwehren“ am 14.8.2017 organisiert. 

 

Webauftritt: http://www.castello-a-colori.at/ 

Facebook: https://www.facebook.com/castelloacolori 

Video: 

https://www.youtube.com/watch?v=6PmnWMR1_Xs 

 

 

Zusätzlich zu den 3 Projekten 

der Gemeinde Röhrenbach 

wurde auch der Schulball der 

 BHAK|BHAS Krems als  

Diplomarbeit präsentiert.  

Unter der Leitung von Prof.  

Mag. Dr. Rainer Kaiser und  

Prof. Harald Hager, MSc(WU)  

wurde das Konzept des  

„ALLES|AUSSER|GEWÖHN- 

LICHEN“ Schulballes im Stift Göttweig präsentiert. Wir 

würden uns über Ihren Besuch am 13. Mai 2017 freuen. 

Karten sind bei Bgm. Mag. Gernot Hainzl erhältlich. 

https://roehrenbach.riskommunal.net/
https://drive.google.com/file/d/0B9G3t717NvDNLVhtdkRwdEotNVk/view
https://drive.google.com/file/d/0B9G3t717NvDNLVhtdkRwdEotNVk/view
http://www.castello-a-colori.at/rote_nacht_feuerwehr/
https://www.facebook.com/castelloacolori
https://www.youtube.com/watch?v=6PmnWMR1_Xs
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 Aus der Region 

     SN Service GmbH  
     3592 Röhrenbach 
         Greillenstein 5 
         +43 664/46664665 
          e-Mail helmut.stefal@gmx.at 
     
 

   In der Pfarrgemeinderatssitzung  vom 26.01.2017 wurde die Firma SN-Service GmbH  mit den  

    Aufgaben der Totengräberleistungen für den Friedhof in Röhrenbach beauftragt.  

    Für Anfragen stehen Ihnen Herr Stefal Helmut und Herr Genner Rene gerne zur Verfügung.  

    Helmut Stefal 0664/4664665 

    Genner Rene  0664/6449026      

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Tätigkeiten:  
Tiefbauarbeiten                                                
Hausanschlüsse                                                
Erdbewegung                                                
Außenanlagen & Pflasterarbeiten                                                
Asphaltarbeiten                                                
Baustoffhandel                                                
Hausservice 

 

 

Am 14. Juni 2017 findet im Pfarrhof-Stadel in 

Altpölla ein Benefizkonzert der Gruppe „Die 

Edlseer“ statt.  

Beginn ist um 20:30 Uhr, Einlass ab 19:30 Uhr. 

Der Kartenpreis beträgt € 18,--. Karten sind 

bei der Sparkasse in Neupölla oder bei der 

Waldviertler Volksbank Horn erhältlich.  

Der Reinerlös dieses Konzerts kommt zur Gän-

ze der Feuerwehrjugend der FF Altpölla zu 

Gute.  

mailto:helmut.stefal@gmx.at
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Die Pfarre Röhrenbach lädt ein zumFlohmarkt 

Sonntag, 2. April 2017 ab 9:00 Uhr 

Taverne Greillenstein 

Flohmarkt der Pfarre Röhrenbach 

Kinderfasching in der Taverne Greillenstein 



 

 

S E I T E  2 9  A U S G A B E  1  

Neuer Vorstand beim Seniorenbund Röhrenbach   
Obmannwechsel in der Ortgruppe Röhrenbach 

Bei der Jahreshauptversammlung 2017 wurde Hermann SCHMID zum Obmann gewählt. Er dankte der 

langjährigen Obfrau Maria WÖGENSTEIN für ihren Einsatz. Sie wurde zur Ehren-Obfrau gewählt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Der neu gewählte Vorstand (vlnr): Leopold  HOFBAUER (Obmann Stv.), Leopoldine NAGL 

(Kassaprüferin),  Theresia RAMMER (Kassaprüferin), Herbert NAGL (Kassaprüfer),  Hermann SCHMID 

(Obmann),  Sylvia SCHREIER (Schriftführerin),  Franz ALTERMANN (Obmann Stv.), Roswitha 

GRÖBNER (Organisation-Referentin Stv.), Josef KOPPER (Kassier), Paula GRUBER 

(Organisationreferentin), Rudolf WEISER (Bezirksobmann) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrungen 2017 

Vlnr hinten: Rudolf WEISER (Bezirksobmann), Leopold HOFBAUER (10 Jahre), Josef JAMY (20 Jahre), 

Franz GENNER (25 Jahre),  Franz STEININGER (25 Jahre), Hermann SCHMID (Obmann), Leopoldine 
STEININGER (25 Jahre), Karl NAGL (20  Jahre), Maria NAGL (20  Jahre)  

vordere  Reihe: Rosina JUHITZER (30 Jahre), Leopoldine RANFTL (30 Jahre), Rosina GENNER (25 Jah-

re), Maria WÖGENSTEIN (Ehrenobfrau) 
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„ Hat das Jugendzentrum Eich Maria Potential für Jugendtourismus?“  
 

Diese Fragestellung war Ausgangspunkt für das erfolgreiche Projekt „You(th)camp“, das die Jugendlichen im Rahmen des 

Projektmarathons umsetzen. Jetzt wurde das erfolgreiche Team der Landjugend Röhrenbach unter der Leitung von Verena 

Löfler und Christian Landauer in Wieselburg mit GOLD prämiert. Die Gemeinde Röhrenbach gratuliert ganz herzlich! 

GOLD bei Projektmarathon für Landjugend Röhrenbach 

https://www.facebook.com/landjugendroehrenbach/ 

http://youtu.be/vvF0JvY7QNE 

https://www.facebook.com/landjugendroehrenbach/
http://youtu.be/vvF0JvY7QNE
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Die Taverne war voll, als Bürgermeister Mag. Ger-

not Hainzl die Besucher des Neujahrsempfang begrü-

ßen durfte. Die Gemeinde lädt die gesamte Bevölkerung 

zum Neujahrsempfang, um Neuigkeiten aus den Verei-

nen und Institutionen zu erfahren. Die W. A. Mozartmu-

sikschule Horn untermalte die Feier musikalisch.  

Neujahrsempfang 2017 

Bezirkshauptmann Mag. Johannes Kranner berichtete über Aktuelles aus der Bezirks-

verwaltungsbehörde. TÜPl-Kommandant Oberst Fritz zeigte die Aktivitäten am TÜPl Allentsteig 

auf, umrahmt von einem beeindruckenden Film von Alfred Mares. 

Kontrollinspektor Herbert Katholnig und Revierinspektor Franz Bauer präsentierten die  

Aktion GEMENSAM.SICHER. 
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Die Vorstände GGR Franz Genner, Vzbgm. Manfred Kopper und GGR Verena Hainzl be-

fragten die  Vertreter der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Röhrenbach und die Vertreter der 

Landjugend Röhrenbach über Ihre Aktivitäten.  

Neujahrsempfang 2017 

Herr Josef Hammer erhielt die „Silberne Ehrennadel“ 

und „Dank und Anerkennung“ für seine langjährige Tätig-

keit als Organist und Chorleiter der der Pfarre Röhren-

bach. „Sein“ Kirchenchor brachte ihm ein selbstgedichte-

tes Ständchen. 

Absolventen berichteten über ihre erreichten Abschlüsse. KR Manfred Wielach, Ehrenbürger der 

Gemeinde Röhrenbach, übernahm für den Verein „Freunde und Förderer des Schlosses Greillen-

stein“ eine Förderung der Gemeinde Röhrenbach zur Dachsanierung des Schlosses. 
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Die neue Ärztin aus Brunn/Wild, Frau Dr. And-

jela Erstic, stellte sich vor. Die Vertreter der 

Vereine der Gemeinde berichteten über Aktivitä-

ten und erhielten die jährliche Förderung der 

Gemeinde Röhrenbach aus den Händen der Vor-

standsmitglieder Vzbgm Manfred Kopper, 

GGR Franz Genner und GGR Verena 

Hainzl. 

Neujahrsempfang 2017 

Die Theatergruppe der Landjugend Pölla bewarb in humoriger und mitreissender Art ihr Thea-

ter „Ehekrach in Röhrenbach“, das wieder in der Taverne Greillenstein dargeboten wird. Die 

„Theaterintendantin“ Denise Plaim rührte die Werbetrommel und animierte die Gäste zum Besuch 

der Theatervorstellungen. 

Die Gemeinde Röhrenbach lud zum Buffet und freute sich über den großartigen 

Besuch.  

Vielen Dank an alle Mitwirkenden und Besucher.  
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Geburtstage 

Frau Stefanie Braun aus 

Tautendorf feierte ihren 95. 

Geburtstag.  

Vertreter der Gemeinde Röh-

renbach und Vertreter der 

örtlichen Organisation über-

brachten die Glückwünsche. 

Maria Wögenstein und 

Erika Hardt überbrachten 

Glückwünsche des Senioren-

bundes.  

 

Für die Gemeinde Röhren-

bach gratulierten OV Johann 

Jamy-Stofwasser, GR 

Franz Hainzl und Bgm. 

Mag. Gernot Hainzl 

Die Bürgermeister der Ge-

meinden Brunn/Wild 

(Elisabeth Allram),  Altenburg 

(DI Markus Reichenvater) und 

Röhrenbach (Mag. Gernot 

Hainzl) luden wieder einmal 

die Kinder und die Mitglieder 

der FF-Jugend Altenburg und 

Röhrenbach zu einem gemein-

samen Kinoerlebnis ins Stadt-

kino Horn ein. 

Kino 
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Herr Herbert Nagl aus Winkl 

feierte seinen 90. Geburtstag. 

Ortsvorsteher Werner Löfler, 

GGR Franz Genner und Bürger-

meister Mag. Gernot Hainzl gratu-

lierten dem ehemaligen Vizebür-

germeister unserer Gemeinde 

ganz herzlich.  

Leider sind uns bei den Ehrentagen in der Dezemberausgabe Fehler unterlaufen. Wir berichtigen und 

bitten vielmals um Entschuldigung. 

 

Goldene  Hochzeit - 50 Jahre 

Krippel Hilda & Walter, Röhrenbach, Dorfstr. 26 21.7. 

Polt Barbara & Anton, Röhrenbach, Dorfstraße 9 4.11. 

      

Silberne Hochzeit - 25 Jahre 

Jamy Elisabeth & Josef, Röhrenbach, Dorfplatz 2 22.5. 

Jubilare 

Die Gemeinde Röhrenbach gratuliert ganz herzlich! 

Geburtstage 

Frau Rosina Rauscher aus Go-

belsdorf feierte ihren 90. Ge-

burtstag. Vertreter der Gemeinde 

Röhrenbach und Vertreter der ört-

lichen Organisation überbrachten 

die Glückwünsche. 

Vlnr.; Vzbgm. Manfred Kopper, GR 

Herbert Gallee, Bgm. Mag. Gernot 

Hainzl, OV Franz Altermann, Maria 

Wögenstein, Josef Kopper, Ing. Alf-

red Fraßl, Anita Kopper und Pater 

Josef  
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Gemeinde 
Fr, 31.3. 19:00 Film und Fotoabend, Taverne 

Mo, 3.4. 19:30 Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“,  

              Gemeindeamt 

Sa, 8.4. Flurreinigungsaktion  

Sa, 15.4. Ostereiersuche, Jugendzentrum Eich Maria 

So, 23.4. 14:00 Kräuterwanderung, VS Röhrenbach 

Mo, 1.5. Radwandertag, ab 13:00, Verpflegung in Neubau  

             (Maibaumaufstellen) 

Sa, 10.6. 15:00 Dorfspiele mit Sonnwendfeier,  

              Jugendzentrum Eich Maria 

Fr, 16.6. Ehrung „Beste(r) Freiwillige(r),  

              BIOEM Gr. Schönau 

So, 23.7. 15:00 Paul Troger-Tag, Führung in der  

               Spitalskirche Röhrnebach, BHW 

 

Taverne 
So, 9.4. Brunch Taverne, Gebackenes 

Fr, 21.4. Musikschule, Taverne 

Sa, 6.5. Trachtenball, Taverne 

 

Pfarre 

So, 2.4. ab 9:00 Flohmarkt, Taverne 

 

Feuerwehr 

So, 7.5. Florianifeier, Greillenstein 

Fr+So, 19.+21.5. Heuriger FF Tautendorf 

Sa, 20.5. FF Renningen 

Fr+So, 23.+25.6. Fest FF Winkl, LGH Winkl 

Fr-So, 30.6..-2.7., Partnerschaft FF Renningen  

Mo, 14.8. Rote Nacht der Feuerwehren, Schloss 

 

Landjugend 
Sa, 1.4. 20:00 Frühlingswies’n, Landjugend, Irnfritz 

Termine 

Telefonnummern  
Dr. Andjela Erstic, Brunn/Wild 

 02989 22000 

Dr. Christian Tueni, Neupölla 

 02988 6236 

Dr. Peter Mies, Altenburg  

 02982 2443 

Dr. Anita Greilinger, Gars am Kamp

 02985 2308 

Dr. Heidelinde Schuberth 

             St. Leonhard 

 02987 2305 

Dr. Harald Dollensky, Gars am Kamp

 02985 2340 

Ärztenotdienst 
März 

25./26.       Dr. Dollensky 

April 

1./2.       Dr. Mies 

8./9.        Dr. Dollensky 

15./16.       Dr. Erstic 

22./23.       Dr. Schuberth 
29./30.       Dr. Greilinger  

Mai 

1.        Dr. Greilinger  

6./7.        Dr. Dollensky 

13./14.       Dr. Mies 

20./21.       Dr. Erstic 

25.        Dr. Schuberth 

27./28       Dr. Tueni 

Juni 

3./4.       Dr. Greilinger  

5.       Dr. Mies 

10./11.       Dr. Schuberth 

15.         Dr. Erstic 

17./18.       Dr. Dollensky 

24./25.       Dr. Tueni 
 

Ärztenotdienst im Internet 

 

http://cms.arztnoe.at/

cms/ziel/100980/DE/ 

Theatergruppe Pölla, Taverne 
Fr-So, 17.-19. + 24.-26.3. Ehekrach in Röhrenbach 

Fr, 17.3. Premierenparty Theater, Taverne 

Fr, 24.3. Aftershowparty Theater, Taverne 

 

W.A. Musikschule Horn 
Fr, 21.4. 18:00 Musikschule, Horn, Akkordeon  -   

                       what‘s that?, Taverne Greillenstein 

Mo, 15.5. 18:00 Anmeldung Musikschule, VS Röhrenbach 

 

http://www.mozartmusikschule.at/wp-content/

uploads/2016/09/wamms_veranstaltungskalender2-1.pdf 

 

Schloss Greillenstein 
Sa, 8.4.2017 14:00 Uhr Ausstellungseröffnung: 

                                   Franz Grillparzer 

So, 28.5. 14:00 Vereinstag des Vereins der Freunde  

                       und Gönner des Schlosses Greillenstein 

Fr, 28.7. 21:30 Uhr Geistertour 

Fr, 4.8. 19.30 Uhr  Hauskonzert bei Kerzenlicht, 

                            Jörg Demus 

Fr, 11.8. 21.00 Uhr Geistertour 

Fr-So, 11. - 13.8. 10-18 Uhr Gartenlust 

Mo, 14.8. Rote Nacht der Feuerwehren 

Do, 18.8. 19.00 Uhr Allegro Vivo, 

                        Die lange Nacht der jungen Meister 

Fr, 27.8. 20.30 Uhr Geistertour 

Sa, 16.9. 20.00 Uhr Kerzenlicht-Konzert 

Fr, 28.9. 20.00 Uhr Geistertour 

Fr, 27.10. 19.00 Uhr Geistertour 

 

 

www.greillenstein.at 

http://www.mozartmusikschule.at/wp-content/uploads/2016/09/wamms_veranstaltungskalender2-1.pdf
http://www.mozartmusikschule.at/wp-content/uploads/2016/09/wamms_veranstaltungskalender2-1.pdf
http://www.greillenstein.at

